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G21-TEAM GENERATIONEN 
 

Themen Kinder, Schwerpunkt Jugend, „Mittelalter“, Senioren 

 

Leitung GGR Elisabeth Liebl, Elisabeth Jappel 

 

Teammitglieder Birgit Bodlak, Elfi Enengel, Maria Hofstätter, Christine Holzer, 
Susanne Hörmann, Marianne Kappel, Manuela Koudela, Monika 
Liebl, Irene Lueger, Manuela Mayer, Petra Stich, Eveline Moser, 
Martin Scheuer, Edeltraud Vojtech 

 

ZIELE Kinder und Jugendliche sollen in das Gemeindegeschehen 
eingebunden werden. 

 Jugendliche sollen zu sportlicher Betätigung ermuntert und damit zu 
sinnvoller Freizeitbeschäftigung und Teilnahme am Vereinsleben der 
Gemeinde motiviert werden. 

 Wir forcieren die eigenverantwortlichen Aktivitäten unserer Jugend 
und fördern Selbstverantwortung im Sinne der Gemeinschaft. 

 Der Isolation von alten Menschen wollen wir entgegentreten und eine 
Verbindung zwischen älteren Menschen und der Jugend schaffen. 

 

IDEEN Sanierung Spielplätze 

 Kinderchor 

 Muttertagsfeier 

 Jungbürgerfeier (Fragebogen) 

 Seniorennachmittage 

 Seniorentreffen 

 Errichtung eines Jugendtreffs 

 

Bereits durchgeführte Aktivitäten und laufende Projekte 

 Planungsphase für nachhaltige Sanierung aller Spielplätze in der 
Gemeinde abgeschlossen. 

 Muttertagsfeier: 13.5.2006 

 Seniorennachmittage bei Festen: 3.6., 17.6., 5.7.2006 
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G21-TEAM GESUNDE GEMEINDE 
 

Themen Gesundheit, Wohlbefinden, Nachhaltiger Lebensstil 

 

Leitung GR Doris Lehner, Christian Reither 

 

Teammitglieder GR Julia Kreitzer, Dr. Christa Magerl, Veronika Mayerhofer, Julia 
Pegler, Vera Schmid, Franziska Gutscher, Elfriede Koppensteiner, 
Theresia Nirschl, Theresia Neumayer, Gertraude Scheckenbacher 

 

ZIELE Das umfassende Gesundheitsbewusstsein (körperliche und seelische 
Gesundheit) in der Bevölkerung soll durch kontinuierliche und 
innovative Angebote an Information und Aktivitäten gestärkt werden. 

 Wir wollen die regional bedeutsame Fitness- und Wellnesskompetenz 
der Gemeinde ausbauen und zeitgemäß weiterentwickeln. 

  

IDEEN Vorträge zu Gesundheitsthemen (Welttage als roter Faden) 

 Abenteuerturnen 

 Gesundheitsstraße 

 Forcierung SPA 

 

Bereits durchgeführte Aktivitäten und laufende Projekte 

 Vortrag „Illegale Drogen“ 26.6.2006 

 Abenteuerturnen (für alle, Erwachsene und Kinder) laufend 
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G21-TEAM KULTUR & BILDUNG, VEREINE 
 

Themen Brauchtum, Veranstaltungen, Vereine 

 

Leitung GGR Reinhilde Kreuzspiegl, GR Heinz-Peter Nastl 

 

Teammitglieder GR Alois Steinhauser 

 

ZIELE Wir wollen Leute zur Mitwirkung und Teilnahme motivieren und 
dadurch eine aktive Gesellschaft schaffen. 

 Wir forcieren Aktivitäten, um die Vereine zu stärken. 

 Wir wollen alte Gepflogenheiten mit neuen Ideen verbinden und 
beleben. 

 

IDEEN kulturelle Großveranstaltung (z.B. Wein & Kulturtage) 

 Werbeflächen 

 10 Jahre Bibliothek 

 Vereine – finanzielle Eigenständigkeit 

 Blasmusik 

 

Bereits durchgeführte Aktivitäten und laufende Projekte 

 Gründung einer Blasmusikkapelle (erster Auftritt am „gemeinde21“-
Aktionstag am 7. April 2006 

 Vorbereitung der Wein- und Kulturtage am 17. + 18.11.2006 
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G21-TEAM LANDWIRTSCHAFT 
 

Themen Erneuerbare Energie, Vermarktung, Landschaftspflege 

 

Leitung noch offen  

 

Teammitglieder GGR Josef Lang, GR Herbert Neumayer, GR Robert Gutscher, 
Manfred Bodlak, Leopold Figl, Ing. Roland Frühwald, Alois Gutscher,  
Andreas Gutscher, Johannes Kirchhofer, Josef Reisner, Josef 
Schwanzer, Josef Simetzberger, Ing. Herbert Zöchbauer 

 

ZIELE Die Energieversorgung der gesamten Gemeinde soll mit 
nachwachsenden Rohstoffen abgedeckt werden. 

 Die Wertschöpfung soll durch regionale Vermarktung 
landwirtschaftlicher Produkte beim Bauern bleiben. 

 Kooperationen zur gemeinsamen Vermarktung landwirtschaftlicher 
Produkte und neue  Vermarktungsideen sollen gefördert werden. 

 

Ideen Infoveranstaltungen und Exkursionen zu Energie und Vermarktung 

 Erneuerbare Energie im Betriebsgebiet 

 neue Vermarktungsideen 

 neue Produktideen 

 Blühstreifenprojekt 

 Reitwege 

 

Bereits durchgeführte Aktivitäten und laufende Projekte 

 Infoveranstaltung "Neue Perspektiven für die Landwirtschaft", 30.1.06 

 Infoveranstaltung "Landwirtschaft und Energie", 2.3.06 

 "Tag der Sonne" u. Vortrag Solarenergie, 5.5.06 

 Exkurison "Energieautarker Bauernhof Löser", 6.6.06 

 Projektbesprechung "Energiekornheizung", 12.6.06 
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G21-TEAM WIRTSCHAFT & TOURISMUS 
 

Themen Arbeitsplätze, Lehrstellen, Tourismusprojekte 

 

Leitung noch offen 

 

Teammitglieder GR Herma Heidenreich, GR Heinz-Peter Nastl 

 

ZIELE Der Wirtschaftsstandort Langenrohr soll durch die Attraktivierung der 
Handelszonen weiter gestärkt werden. 

 Durch Zusammenarbeit mit der Landwirtschaft sollen regionale 
Kreisläufe initiiert und gefördert werden. 

 

IDEEN Waldfriedhof als Tierfriedhof für Kleintiere und Urnenbestattung 

 Fremdenzimmer/Hotel 

 Tourismus-Infostand 

 Jahrmarkt 

 Sanfter Tourismus in den Donauauen 

 Betriebsgebieterweiterung 

 Solarenergie 

 Lehrstellen vor der Haustüre 

 

Bereits durchgeführte Aktivitäten und laufende Projekte 

 eigene Sitzung mit Wirtschaftsexperten geplant 

 Vorbereitung des Projektes „Waldfriedhof“ 

 

 

PROJEKTTEAM KLÄRANLAGE & BAUHOF 
Themen Entwicklung Kläranlage, sowie Bauhof mit Altstoffsammelzentrum 

Leitung Bgm. Anneliese Federmann 

Teammitglieder Vizebgm. Leopold Leinfellner, GGR Franz Hofstätter, 
Ing. Hannes Raich, GR Friedrich Kaminger  
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7. Anhang 
 
7.1. Zahlen und Fakten der Marktgemeinde Langenrohr 

Ein statistischer Überblick 

Einige ausgewählte Daten sollen einen tieferen Einblick über den aktuellen Stand bzw. die 
Entwicklung der Marktgemeinde Langenrohr geben. Als Quellen wurden die online zur 
Verfügung stehenden Daten der Statistik Austria (www.statistik.at) und der NÖ 
Landesregierung (NÖ Statistik, www.noel.gv.at ) verwendet. Die Daten können als 
grundlegende Basis der weiteren Arbeit im Rahmen des „gemeinde21“ Prozesses hilfreich 
sein, wobei selbstständige, detailliertere Nachforschungen der Arbeitsgruppen zu ihren 
spezifischen Themen möglich und sinnvoll wären. 

 

Geografisches 
 Fläche: 2.258 ha 

 Seehöhe: 182 m 

 Anteil der Waldfläche: 17,87% (Bezirk Tulln 24,00%, Niederösterreich 39,27%) 

 Landschaftsraum: Langenrohr liegt in der Tiefebene des Donaustromes, 
dem sogenannten Tullnerfeld. Es hat einen bedeutenden Anteil an 
Auwaldflächen mit einem ökologisch wertvollem Altarmsystem (NATURA 
2000 Gebiet). 

 

 
Quelle: Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen, Austrian Map 



Zukunftsbild Langenrohr   
 
 

Oktober 2006  Seite 17 

Bevölkerungsentwicklung 

 
2005 hatte die Marktgemeinde Langenrohr 2.119 Einwohner. Die Bevölkerungsdichte in 
Langenrohr beträgt 94 Einwohner/km2 (Bezirk Tulln 98, Niederösterreich 80) 

Die Einwohnerzahl der Marktgemeinde Langenrohr, die zuvor etwa ein Jahrhundert konstant 
blieb (von 1869 – 1971 nur geringfügige Schwankungen zwischen 1.150 – 1.250 Einwohner, 
mit einer kleinen Spitze 1939 mit knapp 1.400 Einwohner), nimmt ab den 70er Jahren stark 
zu. Von 1971 bis 2005 stieg die Anzahl der Einwohner um 85% an. Die 
Bevölkerungszunahme in Niederösterreich und im Bezirk Tulln in diesem Zeitraum war 
wesentlich geringer.  

 
Der Bevölkerungszuwachs setzt sich sowohl aus einer leicht positiven Geburtenbilanz (= 
Geburten – Sterbefälle), aber noch viel stärker aus einer positiven Zuwanderungsbilanz (= 
Zuzug – Wegzug). Damit unterscheidet sich Langenrohr sowohl vom Bezirk als auch vom 
Bundesland, die eine negative (ausgeglichene) Geburtenbilanz ausweisen. 

 
Die Verteilung der Einwohner auf die Orte ergibt folgendes Bild: 
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Zusammensetzung der Bevölkerung1: 
nach Frauen / Männer 

Frauen 989 50,1% 

Männer 985 49,9% 
 

nach groben Altersgruppen (in Jahren) 

bis unter 15 364 18,4% (NÖ 17,0%) 

15 bis unter 60 1.292 62,5% (NÖ 60,8%) 

60 und mehr 318 16,1% (NÖ 22,2%) 

Die Altersstruktur der Bevölkerung ist in der Marktgemeinde Langenrohr merklich „jünger“ als 
jene des Bezirkes Tulln oder des Landes Niederösterreich. (Stichwort: Zuzug junger 
Familien) 
 

nach Österreicher / Ausländer 

Österreicher 1.867 94,6%  

EU (15) Bürger 7 0,4% 

sonstige Ausländer 100 5,1% 
 

nach höchster abgeschlossener Ausbildung 

Hochschule 40 2,5%  

Hochschulverwandte Ausbildung 17 1,1% 

Berufsbildende Höhere Schule 106 6,6% 

Allgemeinbildende Höhere Schule 37 2,3% 

Fachschule 270 16,8% 

Lehre 667 41,4% 

Allgemeinbildende Pflichtschule 473 29,4% 
 

nach Familien und Anzahl der Kinder  

 2001 1991 

Keine Kinder 181 (32,1%) 119 (25,6%) 

Ein Kind 176 (31,3%) 155 (33,4%) 

Zwei Kinder 153 (27,2%) 136 (29,3%) 

Drei Kinder 45 (8,0%) 46 (9,9%) 

4 und mehr Kinder 8 (1,4%) 8 (1,7%) 

Anzahl der Familien gesamt 563 (100%) 464 (100%) 

Der allgemein bekannte Trend zur Familien ohne Kind, bzw. mit ein oder zwei Kindern ist 
auch in der Marktgemeinde Langenrohr mit den obigen Zahlen nachvollziehbar. Dies spiegelt 
sich auch in der abnehmenden Größe der Haushalte wider. 
                                                           
1 Stand Volkszählung 15.5.2001 
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nach Anzahl der Haushalte und Haushaltsgröße 

 2001 1991 

mit 1 Person 205 (26,9%) 117 (20,3%) 

mit 2 Personen 199 (26,1%) 125 (21,6%) 

mit 3 Personen 153 (20,1%) 133 (23,0%) 

mit mehr als 3 Person 205 (26,9%) 203 (35,1%) 

Anzahl der Haushalte gesamt 762 (100%) 578 (100%) 

Durchschnittliche Haushaltsgröße 2,6 (NÖ 2,5) 3,5 (NÖ 2,7) 

 

 

Arbeit und Wirtschaft 
nicht lw. Arbeitsstätten (nach Anzahl der Beschäftigen) und Beschäftigte insgesamt 

 2001 1991 

Beschäftigte insgesamt 602 (+210%) 194 

Arbeitsstätten insgesamt 82 (+116%) 38 

mit 0-4 Beschäftigten 56  

mit 5-19 Beschäftigten 19  

mit 20-99 Beschäftigten 6  

mit 100-199 Beschäftigten 1  

mit 200 und mehr Beschäftigten 0  

Von 1991 bis 2001 stieg sowohl die Anzahl der Arbeitsstätten als auch die Anzahl der 
Beschäftigten in Langenrohr sehr stark an, was vor allem durch den Ausbau und die 
Entwicklung des Gewerbegebietes begründet ist. 

 

Erwerbstätige Pendler 

 2001 1991 

Einpendler 454 (+453%) 82 

Auspendler 819 (+47,3%) 556 

Pendlerbilanz -365 (-23,0%) -474 

Das Verhältnis Einpendler zu Auspendler hat sich in dem angegebenen Jahrzehnt um 109 
Personen oder 23% verringert, d.h. die Pendlerbilanz hat sich deutlich verbessert. 

 

Die Arbeitslosigkeit2 lag 2001 mit ca. 3,8% um ca. 0,5 % unter jener des Bezirkes und ca. 
1,3% unter jener des Landes Niederösterreich. Aktuellere Zahlen wurden für diesen Bericht 
nicht recherchiert, daher sind die Werte nur bedingt für weitere Schlussfolgerungen geeignet. 

                                                           
2 ermittelt durch Arbeitslose im Jahresdurchschnitt (39) / Erwerbstätige am Wohnort (1.022) 
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Landwirtschaft 

 
Auch in Langenrohr ist der Rückgang der Anzahl land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
deutlich bemerkbar. Er ist allerdings mit –11,4% im Zeitraum von 1995 bis 1999 um 4 bzw. 
5% Punkte unter dem Wert des Bezirkes Tulln (-15,4) oder des Landes Niederösterreich (-
16,4%). Der Rückgang der Nebenerwerbsbetriebe ist deutlich stärker als jener Betriebe, die 
im Haupterwerb geführt werden.  

 
 

 
Die durchschnittliche Betriebsgröße in Langenrohr liegt bei 25,2 ha etwas über dem Wert 
des Bezirkes Tulln (22,2ha) und unter dem Wert des Landes Niederösterreich (31,1ha). 
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Gebäude und Wohnungen 
Anzahl der bestehenden Gebäude und Wohnungen 

 2001 1991 

Gebäude 726 (+18,6%) 612 

Wohnungen 854 (+36,0%) 628 

636 (88%) der 726 Gebäude sind Wohngebäude mit 1 oder 2 Wohnungen (Einfamilienhaus). 

 

Wohnsitzangabe 

Hauptwohnsitz 760 89,0% 

Nebenwohnsitz 48 5,6% 

ohne Wohnsitzangabe 46 5,4% 

 

Gebäudeanteil in % nach Bauperioden 

erbaut vor 1919 54 7,44% 

erbaut 1919 - 1944 57 7,85% 

erbaut 1945 - 1960 69 9,50% 

erbaut 1961 - 1980 222 30,58% 

erbaut 1981 - 2001 243 33,47% 

nicht rekonstruierbar 81 11,16% 

Diese Tabelle zeigt den ab den 60er Jahren eintretenden „Bauboom“ sehr prägnant, der 
auch im Ortsbild durch neue Siedlungen und Siedlungserweiterungen gut ablesbar ist. Etwa 
2/3 der bestehenden Gebäude wurden in den letzten 45 Jahren errichtet. 

 

Anteil der Wohnungen nach der Ausstattungskategorie  

 2001 1991 

Kategorie A (mit Bad/Dusche, WC: A) 743 (87,00%) 466 (74,20%) 

Kategorie B (mit Bad/Dusche, WC: B) 83 (9,72%) 86 (13,69%) 

Kategorie C (ohne Bad/Dusche) 2 (0,23%) 20 (3,18%) 

Kategorie D (ohne WC oder Wasser) 26 (3,04%) 56 (8,92%) 

Besonders der Vergleich mit den Werten von 1991 zeigt die deutliche Verbesserung der 
Ausstattungskategorien der Wohnungen. 
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Brennstoff / Energieträger der Gebäudeheizung 

Heizöl 182 25,1% 

Gas 231 31,8% 

Kohle, Koks, Briketts 23 3,2% 

Elektrischer Strom 33 4,5% 

Holz 93 12,8% 

Hackschnitzel, Pellets, Stroh 5 0,7% 

Alternative Systeme (Solar, Wärmepumpe, ...) 10 1,4% 

Sonstiger Brennstoff 1 0,1% 

Gebäude nicht zentralbeheizt 148 20,4% 

Brennstoffe / Energieträger 
der Gebäudebeheizungen

in Langenrohr
(ohne nicht zentralbeheizte Gebäude)

31%

40%

4%

6%

16%
2%1% 0%

Heizöl

Gas

Kohle, Koks, Briketts

Elektrischer Strom

Holz

Hackschnitzel, Pellets, Stroh

Alternative Systeme (Solar,
Wärmepumpe, ...)

Sonstiger Brennstoff
 

Zählt man die aus fossilen Energieträgern stammende Brennstoffe zusammen ergibt dies 
einen Wert von 60,1% bzw. sogar 75,4%, wenn man die nicht zentralbeheizten Gebäude 
abzieht. Hier zeigt sich sehr deutlich das enorm große Potential, dass in der Entwicklung mit 
erneuerbaren Energieträgern steckt. (vgl. dazu Analysen der „Plattform Erneuerbare Energie 
Tullnerfeld“ (PEET), die zu ähnlichen Zahlen auf Bezirksebene kommt. 

 

Gemeindefinanzen (EUR) 
 

 2004 2003 

Steuereinnahmen insgesamt 1.768.000 1.744.000 

Gemeindesteuer pro Kopf 896 883 

Einnahmen ordentlicher Haushalt 2.855.000 2.783.000 

Ausgaben ordentlicher Haushalt 2.830.000 2.697.000 

Einnahmen außerordentlicher Haushalt 1.241.000 3.639.000 

Ausgaben außerordentlicher Haushalt 1.206.000 3.580.000 
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7.2. Motivation zum Einstieg 
Am Beginn des „gemeinde21“-Prozesses wurde die Motivation der Marktgemeinde 
Langenrohr ermittelt, sich an diesem nachhaltigen Bürgerbeteiligungsprozess zu beteiligen. 
Dies geschah in einem Vorgespräch mit der Gemeindeleitung, bei der Erstinformation des 
G21-Programms vor dem Gemeinderat, sowie auch im „Zukunftsworkshop“ im Rahmen der 
Exkursion nach Steinbach an der Steyr.  

Da die Motivation die Basis für den Start dieses Prozesses war, soll sie auch im nun 
vorliegenden Zukunftsbild nochmals dargestellt werden. Folgende Gründe wurden 
gemeinsam diskutiert und festgehalten: 

 

+ die erfolgreiche Weiterführung des bisherigen, bereits um 1990 begonnenen 
Gemeindeentwicklungsprozesses, sowie die Belebung bzw. Erneuerung des 
Leitbildes; 

+ die Motivierung der Bürger zur aktiven Mitarbeit und Mitwirkung am 
Gemeindegeschehen steht im Mittelpunkt; 

+ die Forcierung der Bürgerbeteiligung ist das zentrale Anliegen, wobei ein verstärktes 
Augenmerk auf die Integration von Zugezogenen in das Gemeindegeschehen zu 
richten ist; 

+ die Einbeziehung der Kinder und Jugendlichen und die gemeinsame Umsetzung von 
Vorhaben in deren Interesse (nachhaltige Spielplätze, Jugendraum); 

+ die Wiederbelebung und Neustrukturierung der bestehenden, aber kaum mehr 
aktiven Arbeitskreise; 

+ die Unterstützung der Vereine als wesentliche Träger des gesellschaftlichen Lebens; 

+ die aktuellen Entwicklungen in der Landwirtschaft verlangen ein Agieren durch die 
Landwirte, neue Möglichkeiten (erneuerbare Energien, Selbstvermarktung, sanfter 
Tourismus) sollen aktiv angestrebt werden; 

+ die Entwicklung eines lebendigen Ortskernes im Hauptort Langenrohr; 

+ die Erweiterung der Dorferneuerungsinitiative (Eigeninitiative, Selbstverantwortung, 
kreatives Mitdenken und Mittun) vom Hauptort Langenrohr auf die gesamte 
Gemeinde; 

+ die Entwicklung von Zukunftsperspektiven, vor allem auch in Hinblick auf die neuen 
Gegebenheiten im Zuge der Errichtung der HL-Bahn; 
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7.3. Chronologie des „gemeinde21“ – Prozesses 
 
Vorbereitung 

15. Juni 2005 Vorbesprechung 
Teilnehmer: Bgm. Federmann, GGR Liebl, GR Neumayer, DI Haas, DI Zbiral 
Inhalt: Erste Information über die neue Aktion „gemeinde 21“ im Rahmen der 
NÖ Dorferneuerung und deren möglichen Inhalte in Langenrohr. 

23. August 2005 Erstinformation 
Teilnehmer: Bgm. Federmann, Gemeinderat und Ersatzmitglieder, 
Gemeindeverwaltung, 23 Personen 
Vortrag und Moderation: DI Haas, DI Zbiral 
Inhalt: Information des Gemeinderates und der Gemeindeverwaltung über 
Inhalt und Ablauf der neuen Aktion „gemeinde 21“ im Rahmen der NÖ 
Dorferneuerung. 

 

Gemeindeimpuls 

21. September 2005 Exkursion nach Steinbach an der Steyr 
Teilnehmer: Bgm. Federmann, Gemeinderat, interessierte Bürger; 
ca. 20 Personen, Prozessbegleiter Zbiral 
Inhalt: Vorstellung des „Steinbacher Weges“ durch Bürgermeister 
Sieghartsleitner und Motivation der am Prozess interessierten Personen. 
 
Zukunftsworkshop in der Nachhaltigkeitsschmiede 
Moderiert von Mag. Gerald Warter, SPES-Akademie, Schlierbach 
Inhalt: Vortrag über Nachhaltigkeit, einfache Stärken-Schwächen-Analyse, 
Sammlung von Ideen und Vorhaben, dazu erste Prioritätensetzung 

17. Oktober 2005 gemeinde21 – Arbeitstreffen 
Teilnehmer: Bgm. Federmann, Mitglieder des Gemeinderates und der 
Gemeindeverwaltung, eine Bürgerin; 13 Personen 
Moderation: M. Fiby, A. Zbiral 
Inhalt: Veranschaulichung des Phasenverlaufes bei Prozessen, 
Standortbestimmung für Langenrohr, Aufbau neuer Strukturen (= zu 
bearbeitende Themenbereiche), Aufgabe für die Arbeitskreise 

Nov.-Dez. 2005 Aufgabe für die Arbeitskreise 
7 Arbeitskreise: Gesunde Gemeinde, Generationen, Dorferneuerung, 
Landwirtschaft, Wirtschaft und Tourismus, Kultur und Bildung, 
Bürgerbeteiligung und Prozesssteuerung 
Aufgabe: Festlegung des AK-Titels; Zuordnung der in mehreren Listen 
vorhandenen Projekte zu den neuen Themenbereichen; Auflistung neuer 
Projekte und Ideen; Ansprechen weiterer Personen für die Mitwirkung. 
Abgabe der Ergebnisse bis 18. Dezember am Gemeindeamt 

14. November 2005 gemeinde21 – Arbeitskreis – Bürgerbeteiligung u. Prozesssteuerung 
7 Teilnehmer: Bgm.Federmann, Gmdräte, Gmdverwaltung, BürgerInnen; 
(alle KG´s waren vertreten), Moderation: A. Zbiral 
Inhalt: Ausarbeitung Basis-Check, Antrag G21-Aufbau, Arbeitspapier mit 
Landesverband, Festlegung des weiteren Weges der Phase „Orientieren – 
Zukunftsbild“ 

16. Dezember 2005 Beschluss des Gemeinderates für das gemeinde21 – Programm  
Abstimmungsergebnis: einstimmig 




